
Tiertransporte
Anfrage der AfD-Fraktion

AfD Grundsatzprogramm, Seite  171:  Tiere  sind  fühlende
Wesen!

Gemäß  EU-Tierschutztransportverordnung  (EG  Nummer
1/2005)  sind Tiertransporte im Hochsommer bei  über 30
Grad  Temperaturen  rechtlich  untersagt.  Trotzdem kommt
es immer wieder zu solchen qualvollen für Tiere lebensbe-
drohlichen  Transporten.  Zuletzt,  am  25.07.2019,  starben
500 Hühner in einem überhitzten Transportfahrzeug ohne
Wasserversorgung auf der A5. Von den geretteten Tieren
waren 400-500 weitere dem Tod näher als dem Leben.

Zudem finden regelmäßig Transporte von lebenden Tieren
aus Deutschland sowie durch Deutschland als Transitland
hindurch  in  Drittländer  statt,  die  weit  von  den  Mindest-
standards  des in  Europa geltenden Tierschutzes  entfernt
sind. Die Tiere durchleiden teils tagelange Fahrten in Trans-
portfahrzeugen,  nur  mit  Mindestversorgung,  wenn  über-
haupt, um am Ende ihrer Reise weitere Qualen, bis hin zum
betäubungslosen Schächten aushalten zu müssen. 

Veterinärämter stellen die Vorzeugnisse aus, damit Tiere zu
Viehhandelszentren zugelassen werden. Unter anderen will
das  Veterinäramt in  Landshut  mit  Hilfe  des  Landrates  in
Fällen der Transporte über sehr lange Strecken und in Dritt-
länder ohne Tierschutz  diese Vorzeugnisse zukünftig ver-
weigern. 

Die AfD-Fraktion stellt die folgenden Fragen:

1.  Wie  viele  Genehmigungen  (Vorzeugnisse)  erteilte  das
Veterinäramt Darmstadt-Dieburg in den letzten 5 Jahren für
Tiere,  die  in  andere  EU-Länder  transportiert  wurden/wer-
den?  Bitte  aufschlüsseln  nach  Jahren,  Tierart  und  Emp-
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fangsland.

2. Wie viele Tiere insgesamt waren von den Genehmigun-
gen unter Frage 1 betroffen? 

3. Wie hoch war die Sterberate der Tiere unter Frage 1?

4.  Wie  viele  Genehmigungen  (Vorzeugnisse)  erteilte  das
Veterinäramt Darmstadt-Dieburg in den letzten 5 Jahren für
Tiere, die in Drittländer transportiert wurden/werden? Bitte
aufschlüsseln nach Jahren, Tierart und Empfangsland. 

5. Wie viele Tiere insgesamt waren von den Genehmigun-
gen unter Frage 4 betroffen? 

6. Wie hoch war die Sterberate der Tiere unter Frage 4?

7.  Wie  viele  Genehmigungen  (Vorzeugnisse)  erteilte  das
Veterinäramt  Darmstadt-Dieburg  während  der  Hitzeperi-
oden 2019 für Tiere, die sowohl in EU-Länder als auch Dritt-
länder transportiert wurden? Bitte aufschlüsseln nach Tier-
art und Empfangsland. 

8. Gibt es Bestrebungen seitens des Veterinäramts Darm-
stadt-Dieburg  oder  des  Landrats,  Genehmigungen  (Vor-
zeugnisse) für Transporte in Drittländer zu verweigern?

9. Wie viele Fälle gab es in den letzten 5 Jahren, in denen
das  Veterinäramt  die  Ausstellung  von  Genehmigungen
(Vorzeugnisse)  verweigerte?  Bitte  aufschlüsseln  nach
Grund der Verweigerung, Tierart und Empfangsland.

10. Wie viele Fälle gab es in den letzten 5 Jahren, in denen
das Veterinäramt nach Verweigerung der Ausstellung einer
Genehmigung  (Vorzeugnis)  vom  Hessischen  Umwelt-
ministerium zur Ausstellung angewiesen wurde? Bitte auf-
schlüsseln  nach Grund der  Anweisung,  Tierart  und Emp-
fangsland.

11. In wie vielen Fällen in den letzten 5 Jahren handelte es
sich bei  den Tiertransporten um Tiere, die im Empfangs-
land geschlachtet werden sollten? Bitte aufschlüsseln nach
Tierart und Empfangsland.

12. In wie vielen Fällen in den letzten 5 Jahren handelte es
sich bei  den Tiertransporten um Tiere, die im Empfangs-
land zur Zucht verwendet werden sollten? Bitte aufschlüs-
seln nach Tierart und Empfangsland.

13. Welchen vernünftigen Grund sieht das Veterinäramt für
den Transport von lebenden Tieren sowohl in EU-Länder als
auch Drittländer, wenn die Tiere nach der qualvollen Reise
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dort geschlachtet werden sollen?
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